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| KANDIDATUR 
Freddy Kaiser iiher 
seine Nominalion und 
Kandidatur als Vorsie­
her von Mauren - ein 
Interview. g 
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Mit Tempo 216 Polizeiauto 
überholt 
MELS - Mit 216 km/h hat die Polizei 
gestern morgen auf der A3 hei Mels einen 
40-jährigen Autolcnker gestoppt. Er habe so 
rasch wie möglich zu seiner Familie 
zurückkehren wollen, begründete der deut­
sche Lenker seine rasante Fahrt. Der Mann 
hatte gegen 3 Uhr auf der Fahrt Richtung 
Zürich mit weit übersetzter Geschwindig­
keit ein ziviles Patrouillenfahrzeug der St. 
Galler Kantonspolizei überholt. 

Dieter Bohlen sieht Verona 
als Bond-Oma 
H A M B U R G  - Musikproduzent und Best-
sellcrautor Dieter Bohlen hat eine neue 
Bösartigkeit über Exfrau Verona Feldbusch 
zum Besten gegeben. Über Veronas ver­
meintliche Pläne. Bond-Girl zu werden, 
sagte er der Zeitschrift «TV-Muvie»: «Da 
gähn' ich doch nur. Bis Verona Englisch und 
Schauspielern gelernt hat, kann sie bei 
Bond locker als Oma auftreten.» 
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WIRTSCHAFT 
Was tun. wenn das Lot­
toglück über einen he­
reinbricht? Die Hypo 
Investment Bank AG 
kennt die Antwort, i 7 1 '  

FUSSBALL 
Der FC Vaduz befindet 
sich finanziell auf einer 
gefährlichen Gratwan­
derung. 

23 

MULTIMEDIA 
«Modding» heisst der 
neueste Trend in 
Sachen PC-Design. 
Ausserdem: eine neue 
Internetumfrage. 42 

Pläne und Ziele für Vaduz 
Bürgermeisterkandidat Markus Verling stellt Arbeitsschwerpunkte vor 

VADUZ - Die Zentrumsbelebung 
sowie die Errichtung eines 
Wohnparks und eines Wirt­
schaftsparks sind drei Ziele, die 
Markus Verling als Bürgermeis­
ter in Vaduz realisieren will. 
Das gab er gestern vor den 
Medien bekannt. 

• Martin Frömmelt 

«Der Mensch zählt, bevor er sich 
rentiert...»: Unter diesen Slo­
gan stellt FBP-Bürgermeister-

kandidat Markus Verling seinen 
Wahlkampf. Anders gesagt: weg 
vom Ökonomie-Denken und hin zu 
einer Politik, die den Menschen in 
den Mittelpunkt stellt. Mit geziel­
ten Massnahmen will Verling 
Vaduz als Wohn- und Lebensraum 
wieder attraktiv machen und dem 
Bevölkerungsrückgang in der 

Residenz entgegenwirken. 

Familien-
Wohnpark 
K o n k r e t  

beabsichtigt 
der Bürger-

. meisterkan-
didat die 
Er r ich tung 
eines Fami-
ien-Wohn­

parks, in dem auch die Bedürfnisse 
für Freizeit und Gemeinschaft 
abgedeckt werden. Die 20 bis 30 
Wohnungen spllen ein wieder 
erschwingliches Wohnen in Vaduz 
ermöglichen. 

Zentiumsbelebung 
Ein grosses Anliegen ist dem 

Diplomingenieur ETH die Bele­
bung des Zentrums. Dazu soll 
zunächst eine Arbeitsgruppe gebil­
det werden, die in Form einer 
Ideenbörse mögliche Massnahmen 
beraten soll. Anschliessend soll das 
Zentrum zügig zu einer echten 
Begegnungsstätte für Jung und Al t  
aufgewertet werden. 

Wirtschaftspark 
Nach Ansicht von Verling hat 

sich die Wirtschaftspolitik in Vaduz 
in den letzten Jahren zu 

stark auf den 

«Der Mensch zählt, bevor er sich rentiert...»: FBP-Bürgermeisterkandidat Markus Verling. 

Viel Lob für neue Bundesrätin 
Micheline Calmy-Rey Nachfolgerin von Ruth Dreifuss 

BERN - Die Ersatzwahl für Ruth 
Dreifuss im Bundesrat ist am 
Mittwoch mit einem Start-Ziel-
Sieg der Genfer Favoritin 
Micheline Calmy-Rey ausge­
gangen. 

Das 106. Mitglied des Bundesrats 
seit 1848 erhielt viele Vorschuss-
lorbeeren. Die SVP kündigte nach 
dem Scheitern ihres Kampfkandi­
daten an, ihre Oppositionspolitik 
zu verschürfen. Die Wahlsitzung 
der Vereinigten Bundesversamm­
lung dauerte zwar länger, als viele 
erwartet hatten. Im fünften Wahl­
gang setzte sich um 10.18 Uhr aber 
die 57-jährige Genfer Sozialdemo­
kratin mit 131 von 199 gültigen 
Stimmen klar durch. Ihre Freibur­
ger Parteikollegin Ruth Lüthi 
unterlag mit 68 Stimmen. Calmy-
Rey war bereits in den vorange­
gangenen Wahlgängen an der Spit­
ze gelegen. Seite 29 Micheline Calmy-fley freut sich Uber ihre Wahl zur neuen Bundesrätin. 

Finanzplatz konzentriert. Seiner 
Überzeugung gemäss braucht es 
hier in den kommenden Jahren ver­
schiedene Standbeine. , Verling: 
«Ich stelle mir die Gründung eines 
Wirtschaftsparks beziehungsweise 
eines Jungunternehmer-Kompe-
tenz-Zcntrums vor, in das sich 
Jungunternehmer zu günstigen 
Konditionen einmieten können.» 

Ausserdem soll im Dialog mit 
Land und übergeordneten Verbän­
den ein runder Tisch eingeführt 
werden, um die wirtschaftliche 
Entwicklung der Gemeinde voran­
zutreiben. Auch soll die Gemeinde 
mit privaten Unternehmen ein 
Konzept zur Nutzung oder Umnut-
zung leer stehender Immobilien in 
der Industrie- und Gewerbezone 
erarbeiten. 

Einkaufszentnim Müheholz 
Auf  Anfrage nahm Markus Ver­
ling auch zum geplanten Ein­
kaufszentrum im Mühleholz 
Stellung. Es sei ein Manko, 
dass die Bevölkerung diesbe­
züglich zu wenig informiert 
worden sei, denn es sei wichtig, 
die Öffentlichkeit bei so einem 
Projekt miteinzubeziehen, 
sagte Verling: «Ich begrüsse 
das Engagement der Peti-
tionäre. Jetzt haben wir die 
Chance zusammenzusitzen 
und über die Bücher zu 
gehen. Es ist ganz wichtig, 
dass die Bedenken ernst 
genommen werden.» 
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